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Runde 17 
 

 

 

SV Wals-Grünau Juniors 2 : 0 SG Perwang/Michaelb. 

  

SR Nurettin SEKER 

AS 1 - 

AS 2 - 

  
 

1. Klasse Nord 

USV Scheffau 0 : 2 UFC Croatia Salzburg 

USV St. Georgen 2 : 6 USV Lamprechtshausen 

USK Obertrum 3 : 1 SV Grödig II 

SV Austria Salzburg II 7 : 0 SV Kuchl Juniors 

ÖTSU Oberhofen 3 : 3 SU Abtenau 

USC Eugendorf II 2 : 2 USK Elsbethen 

SV Wals-Grünau Juniors 2 : 0 SG Perwang/Michaelbeuern 
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SV WALS-GRÜNAU JUNIORS 
 

STARTELF      
39 Patrick BAUER      

2 Noah WIEBER      

4 Jonathan HUBER      

5 Nikolas SCHMIDT      

6 Felix HERBST      

7 David ADZAIP 89‘     

8 Christoph BRÖTZNER 83‘     

9 Mirel IBRAHIMOVIC  8‘   85‘ 

10 Savo PAJIC 70‘     

11 David FUCHSBERGER      

13 Diego HERMANN 45‘ 22‘   34‘ 

 
 

ERSATZBANK      
12 Lukas EBNER 83‘      

14 Aaron KERLING 46‘     

15 Philipp SCHOOSLEITNER 89‘     

16 Wolfgang HÖGL 70‘ 85‘    

       

       

 
       

BETREUERTEAM      

TR Leonardo BARNJAK     

TTR Andreas SCHRIEBL      

       

Tabellenplatz:  9      

Zuschauer:  75      
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VOR DEM SPIEL 
 

ligaportal.at  | 01-04-2026 

Expertentipp: Ligaportal, Ligaexperte 

SV Wals-Grünau Juniors – SG Perwang/Michaelb.  3:1 

"Wals-Grünau wird in der Tabelle an der Spielgemeinschaft vorbeiflitzen." 

 

 
 

NACH DEM SPIEL 
 

ligaportal.at  | 04-03-2026 

2:0-Heimerfolg für die SVG Juniors 
Im Duell der 1. Klasse Nord zwischen den SV Wals-Grünau Juniors und der SG 
Perwang/Michaelbeuern zahlte Perwang Lehrgeld in Sachen Effizienz. Trainer 
James Clark lobte die disziplinierte Arbeit gegen den Ball und die klaren 
Umschaltmomente, am Ende stand dennoch eine 0:2 Niederlage aus Perwanger 
Sicht, die in der aktuellen Tabellenlage besonders schmerzt. Die Stimmung im 
Lager der SG bleibt dennoch kämpferisch und geschlossen.  
 
Chancenplus ohne Ertrag 
„Über 90 Minuten hatten wir deutlich mehr und klarere Gelegenheiten“, 
bilanzierte James Clark. Zwei Eins-gegen-eins-Situationen prägten das Bild: Bei 
Simon Roidmaier sprang der Ball im entscheidenden Moment weg, und 
Maximilian Schweigerer scheiterte knapp am Schlussmann. Brandgefährlich 
wurde es zudem nach einem Stanglpass, als Gabriel Kruijen am langen Eck 
vorbeizog. Auch nach einem Freistoß lag ein Treffer in der Luft: Kapitän Peter 
Höflmaier kam völlig frei zum Kopfball, setzte die Kugel aber neben das Tor. Für 
Clark waren es „hochkarätige Chancen“, die normalerweise verwertet werden 
müssen. Der Matchplan griff, die Räume nach Ballgewinnen wurden bespielt, 
nur der Abschluss fehlte. 
 
Plan ging auf, nur das Resultat nicht 
Perwang überließ dem Gegner phasenweise bewusst längere Ballbesitz-
passagen, stand kompakt und lauerte auf Umschalten. „Wir haben defensiv 
strukturiert gearbeitet und vorne immer wieder gut umgeschaltet“, ordnete 
Clark ein. Während die SG gute Möglichkeiten liegen ließ, nutzten die Juniors 
ihre Schlüsselmomente: In Minute 34 gerieten die Gäste mit 0:1 in Rückstand, 
Torschütze war Diego Hermann. Nach dem 0:1-Pausenstand drängte Perwang 
auf den Ausgleich, ehe Mirel Ibrahimovic in der 85‘ Minute mit dem 0:2 die 
Entscheidung herbeiführte. Auf individuelle Auszeichnungen wollte Clark weder 
im eigenen noch im gegnerischen Team eingehen, der Fokus lag klar auf der 
eigenen Leistung. 
 
Personalnote, Tabellenlage und Ausblick 
Ein Schlüsselspieler für die Offensive ist Simon Roidmaier. „Er ist gerade nach 
einer Verletzung zurückgekommen und nach 60 Minuten mussten wir ihn vom 
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Platz nehmen, ihm fehlt noch die volle Fitness“, erklärte Clark. Trotz der 0:2 
Niederlage setzt der Trainer auf den Schulterschluss: Die Mannschaft sei eine 
eingeschworene Einheit, werde auf dieser Leistung aufbauen, im Training noch 
mehr investieren und sich im nächsten Spiel für den betriebenen Aufwand 
belohnen. Der Auftrag ist klar: an Intensität und Chancenerarbeitung anknüpfen 
und diesmal eiskalt vollstrecken. 
 

 
 

 


